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Die Homöopathie gehört zu den alternati-
ven Heilmethoden. Sie wurde von C.F. Samuel
Hahnemann im 18. Jahrhundert für den Men-
schen entwickelt. Das Prinzip der Homöopa-
thie beruht darauf, Gleiches mit Gleichem 
zu behandeln. Für die homöopathischen 
Elixiere verwenden wir das Prinzip der Schüß-
ler-Salze, das im 19. Jahrhundert W. H. Schüßler
entwickelte. Diese Methode beruht darauf,
dass Störungen im Mineralstoffhaushalt mit
homöopathischen Gaben von Mineralien be-
hoben werden können.

Kennzeichen der Homöopathie ist, die Inhalts-
stoffe sehr stark zu verdünnen. Dies gilt für 
die mineralischen Bestandteile ebenso wie für
die in den homöopathischen Elixieren zusätz-
lich enthaltenen pflanzlichen Inhaltsstoffe. Die
Mittel wirken auf feinstofflicher Ebene und
sind deshalb sehr gut verträglich. 

Diese sanfte Heilweise hat sich seit langem bei
Mensch und Tier bewährt. Zwar lassen sich
viele Effekte wissenschaftlich nicht genau be -
legen, doch gibt der Erfolg in der Praxis der
Methode Recht.

Im Profi-Gartenbau nutzen viele Gärtner,
vor allem Zierpflanzen-Anbauer, bereits seit
über 20 Jahren homöopathische Produkte 
bei der Produktion ihrer Pflanzen. Sie stellen
durch die Anwendung dieser Pflanzenstär-
kungsmittel ganz allgemein eine vitalere Ent-
wicklung fest, ein besseres Wurzelwachstum
und eine verstärkte Blütenbildung. Zudem
brauchen sie sehr viel weniger Pflanzenschutz-
mittel als bei herkömmlichen Kulturverfahren.

Daher gibt es nun die homöopathischen 
Produkte auch für den Hobbygarten. Je nach
Pflanzenart ist ihre Zusammensetzung unter-
schiedlich. Die homöopathischen Elixiere sind
für Mensch und Tier sowie für die Umwelt 
unbedenklich.

Homöopathie – was steckt dahinter? So wirken homöopathische Elixiere

Neudorffs homöopathische Elixiere wirken 
direkt auf den Stoffwechsel der Pflanzen. 
Zusätzlich unterstützen sie auch noch die 
natürlichen Lebensvorgänge im Boden. 

Da die optimale Ernährung der Pflanzen
Grundvoraussetzung für ihr vitales Wachstum
ist, enthalten die homöopathischen Elixiere
alle bekannten Nährstoffe und Spurenelemen -
te in homöopathisch dynamisierter Form.
Damit werden Dünger zwar keinesfalls über-
flüssig, die Pflanze kann die Nährstoffe aus den
Düngern jedoch besser aufnehmen.

Die pflanzlichen Extrakte und die Uronsäuren
mindern durch Stress bedingte Störungen in
der pflanzlichen Entwicklung. Sie haben einen
günstigen Einfluss auf die Entgiftung der Pflan -
ze und aktivieren ihren Stoffwechsel. Dadurch
wird die Pflanze widerstandsfähiger gegenüber
Krankheiten und anderen Stressfaktoren.

Die homöopathisch aufbereiteten Humus -
bestandteile fördern gezielt das Bodenleben
und das Wurzelwachstum der Pflanze. 
So verbessert sich die Nährstoffversorgung
der Pflanze deutlich durch das optimale 
Zusammenspiel zwischen Bakterien, Pilzen
(Mykorrhiza-Pilzen) und den Wurzeln.

Homöopathische Elixiere...

... erhöhen die Widerstandskraft der Pflanzen
gegenüber Krankheitserregern und ungüns -
tigen Umwelteinflüssen wie Trockenheit
oder Kälte,

... aktivieren den pflanzlichen Stoff wechsel,

... lösen Blockaden und fördern den Säftefluss,

... unterstützen den Neuaufbau von Wurzeln,

... fördern die gesunde Symbiose 
zwischen Wurzeln und Bodenorganismen
(z.B. Mykorrhiza),

... verbessern die Bodenqualität und 
Bodenstruktur durch Förderung der 
Bodenlebewesen und

... fördern ein gleichmäßiges Pflanzen -
wachstum.



Daraus bestehen die homöopathischen Elixiere

Die homöopathischen Elixiere enthalten 
homöopathisch dynamisierte Wirkstoffkom-
plexe zwischen D6 und D100. Dies sind 
unterschiedliche Potenzen, also Verdünnungen
der ursprünglichen Inhaltsstoffe.

Diese homöopathischen Mittel werden ge-
wonnen aus Mineralien und Spurenelemen-
ten, Uronsäuren, organischem Germanium,
Wurmhumus und verschiedenen Heilkräutern. 

Die homöopathischen Elixiere enthalten alle
Nährstoffe und Spurenelemente, die die
Pflanzen brauchen, in homöopathisch dynami-
sierter Form. Das heißt der Nährstoffgehalt
reicht nicht aus um die Pflanzen damit zu er-
nähren, Sie müssen trotzdem noch düngen.
Aber die Pflanze kann die Nährstoffe aus dem
Dünger besser aufnehmen und verwerten.

Bei den Uronsäuren handelt es sich um spe-
zielle Carbonsäuren, die in der Natur weit ver-
breitet sind. Sie werden aus pflanzlichen
Schleimen gewonnen und unterstützen die
Entgiftung der Pflanze. Außerdem machen sie
die Pflanze stressresistenter.

Das organische Germanium ist ein Halbmetall
und gleichfalls in der Natur weit verbreitet. 
Es kommt in verschiedenen Pflanzen vor, bei-
spielsweise in Bohnen und Knoblauch. In der
Pflanze ist es ebenfalls für die Entgiftung zu-
ständig, sorgt aber auch für die Vitalisierung der
Pflanzen. Es verbessert die Sauerstoffversor-
gung und macht die Pflanzen kälteresistenter.

Der Wurmhumus in homöopathisch dynami-
sierter Form gibt den Anstoß zur Aufnahme
von Nährstoffen aus dem Boden. Er dient
damit der Revitalisierung und Regeneration
der Pflanzen.

Auszüge aus verschiedenen Heilkräutern ver-
vollständigen die Elixiere. Sie unterstützen die
Stoffwechselvorgänge in der Pflanze.

Die Inhaltsstoffe der Elixiere werden nach den
Regeln der klassischen Homöopathie zuberei-
tet. Das bedeutet sie werden mit Wasser ver-
dünnt und nach einem bestimmten Verfahren
geschüttelt.

Aufgrund ihrer natürlichen Inhaltstoffe sind
alle homöopathischen Elixiere von Neudorff
unbedenklich für Mensch, Tier, Pflanzen, Bienen
oder andere Nützlinge und die Umwelt.

Rosen sind oft anfällig für Krankheiten, 
besonders bei extremen Wetterlagen 
wie längerer großer Hitze oder 
andauerndem Regen. 
Das homöopathische 
Rosen-Elixier kann Ihre 
Rosen unterstützen, ge-
sund zu bleiben. Neben 
der Regulierung und Ak-
tivierung des Stoffwech-
sels der Pflanzen fördert 
das Elixier auch die 
Bodenmikroorganismen. 
Das führt zu einer Ver-
besserung der Boden-
qualität und optimiert 
so die Wachstumsbedin-
gungen für die Rosen. 

Das homöopathische Gemüse- und
Obst-Elixier ist besonders für die Pflege,
Kräftigung und Stärkung von 
Kartoffeln und Tomaten, aber 
auch allen anderen Gemüse- und 
Obstpflanzen geeignet. Es regu-
liert und aktiviert den Stoff-
wechsel der Pflanzen und 
fördert damit das Pflanzen-
wachstum, die Bildung 
aromatischer Früchte und 
den Ernteertrag. Die 
vorbeugende und regel-
mäßige Behandlung 
stärkt die Widerstands-
kraft der Pflanzen und 
macht sie damit weniger 
anfällig für Krankheiten.

Für Bäume, Sträucher und Rasenflächen,
sowie Zierpflanzen (Beet- und 
Balkonpflanzen, Zimmerpflanzen) 
im Innen- und Außenbereich
wurde das homöopathische 
Pflanzen-Elixier ent-
wickelt. Es erhöht die 
Widerstandskraft der 
Pflanzen gegenüber 
Krankheiten, aktiviert 
den Stoffwechsel und 
unterstützt den Wurzel-
neuaufbau. Es sorgt für 
kräftige Blätter und ein 
aktives Wachstum.

Speziell für Orchideen ist 
das homöopa thische 
Orchideen-Elixier
geeignet. Es pflegt, kräftigt 
und stärkt die Pflanzen. 
Das Elixier fördert den 
Blattwuchs, das Wurzel-
wachstum und sorgt für 
prächtige Blüten.

Die verschiedenen Pflanzengruppen haben
unterschiedliche Anforderungen an Standort,
Pflege und allgemeine Lebensbedingungen.
Daher gibt es verschiedene homöopathische
Elixiere, die auf die jeweiligen Ansprüche der
Pflanzen eingehen.

Alle homöopathischen Elixiere haben bei 
bestimmungsgemäßer und sach gerechter An-
wendung keine Nebenwirkungen auf Men-
schen, Nutzorganismen und Ökosystem und
können unbedenklich auch in Wohnräumen
angewendet werden.

Homöopathische Elixiere



Anwendung
Vorbeugende Wirkungen 
der homöopathischen Elixiere

Die homöopathischen Elixiere sind keine
Pflanzenschutzmittel. Sie wirken nicht gezielt
gegen Krankheiten, sondern sie aktivieren die
pflanzeneigenen Abwehrkräfte. 

Viele Erfahrungen haben gezeigt, dass ihr vor-
beugender Einsatz das Auftreten bestimmter
Krankheiten einschränken kann. 

Die homöopathischen Elixiere verbessern die
Regenerierung von Pflanzen nach Schädlings-
befall, wie z. B. nach einem Befall mit der Sikta-
Fichtenlaus

Gemüse- und
Obst-Elixier

Pflanzen-
Elixier

Rosen-
Elixier

An wendungs-
häufig keit

Krankheiten

Amerik. Stachelbeermehltau X Alle 2-4 Wochen

Apfelmehltau X Alle 2-4 Wochen

Birnengitterrost X Alle 4 Wochen

Blattflecken (Immergrüne) X Alle 6 Wochen

Buchsbaumsterben X Alle 2-4 Wochen

Echter Mehltau X X X Alle 2-4 Wochen

Falscher Mehltau X X X Alle 2 Wochen

Grauschimmelfäule X Alle 2-4 Wochen

Kräuselkrankheit (Pfirsich) X Alle 4 Wochen

Kraut- und Braunfäule (Tomate) X Alle 2 Wochen

Kraut- u. Knollenfäule (Kartoffel) X Alle 2 Wochen

Malvenrost X Alle 2-4 Wochen

Monilia Spitzendürre (Kirsche) X Alle 2-4 Wochen

Rhododendronwelke X Alle 6 Wochen

Rosenrost X Alle 2-4 Wochen

Rotfleckenkrankheit Erdbeere X Alle 4 Wochen

Salatfäule X Alle 4 Wochen

Säulenrost Johannisbeere X Alle 2-4 Wochen

Schrotschußkrankheit (Kirsche) X Alle 2-4 Wochen

Sternrußtau (Rose) X Alle 2-4 Wochen

Trieb- u. Zweigsterben 
(Rhododendron) X Alle 2-4 Wochen

Weidenrost X Alle 2-4 Wochen

Weißfleckenkrankheit Erdbeere X Alle 2-4 Wochen

Die Pflanze nimmt die homöopathischen 
Elixiere sowohl über die Blätter als auch über
die Wurzeln auf. Das Gießen der Elixiere ist
jedoch deutlich effektiver als das Spritzen.
Denn die Elixiere aktivieren nicht nur die
oberirdischen Pflanzenteile, sondern auch 
die Wurzeln sowie die Mikroorganismen im
Boden. 

Gießen Sie das entsprechende Elixier je nach
Angabe auf der Packung regelmäßig alle zwei
bis sechs Wochen. Wichtig ist die vorbeugen -
de und regelmäßige Anwendung, um die pflan-
zeneigenen Abwehrkräfte zu stärken. Es ist
möglich, die Elixiere herkömmlichen Flüssig-
düngern beizufügen.

Die Verdünnung beim Gießver-
fahren ist 0,5 %ig, beträgt also 
5 ml pro 1 Liter Wasser. 
Für das Sprühen sollten 
Sie die Verdünnung 
5 %ig wählen, also 
50 ml pro Liter 
Wasser.

Lediglich das homöopathische Orchideen-
Elixier sollten Sie spritzen, da Orchideen sehr
empfindlich auf zu viel Gießwasser reagieren
können. Orchideen können Sie das ganze Jahr
über mit dem Elixier behandeln. In der Wachs-
tumsphase, wenn die Orchidee neue Wurzeln,
Blätter oder Blüten bildet, sollten Sie es alle 
1-2 Wochen sprühen. In der Ruhephase dage-
gen und nach der Blüte vergrößern Sie die
Abstände auf 2-3 Wochen.
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Unser Service für Sie

0180/5638367*

0180/5638367*

Ihr direkter Draht 

zu unseren Fachberatern

Wir sind 

Mo-Do von 800-1600 und

Fr von 800-1400

für Sie da.

Überreicht durch

Die kompakten Rat geber gibt es auch
zur Teichpflege, zur Rasen pflege, Rosen-
pflege und zur Kom pos tierung. 
Er hält lich bei Ihrem Gar  tenfach händler
oder unter www.neudorff.de.

An unserem Service-Telefon 
beraten Sie erfahrene Gartenbau-
Ingenieure.
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